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DieEierversorgungWiens.UnterdemVorsitzedesBgm.Dr.
Weiskirchnerund in Anwesenheitder Vicebgm .Hierhammer
undRain ,sowieder . R.Dr .Hein ,ReumannundSteiner ,der
Magistratsreferentenunddes Marktdirektorsfandenheute
Vor =und Nachmittags im Rathause Besprechungen mit denVer - ¬
tretern aus denInteressentenkreisendes Gross -undKlein¬
Eierhandelsstatt .Bei diesen Besprechungenwurdeneuerlich
dasVerlangennachFreigabedeslegitimenEierhandelsge¬
stellt ,wobeialleInteressentenohneUnterschiederklärten,
sicheinerlokalenPreisbindungzuunterwerfenunddiebe¬
hördlicheEvidenzhaltungderkonserviertenEierohneweiters

gestatten /
zugten ,jedochforderten ,dassalle dieAbsperrungs¬
massnahmenin deneinzelnenKronländernaufgehobenundinsbe¬
sonderedieMöglichkeitgebotenwerde,ausGalizienundRuss.
PolendenEierbezugohneSchwierigkeitenzubesorgen.

BeidiesenBesprechungenwurdeauchdaraufhingewiesen,
dassin einerder letzten ZeitungsnotizendieVergleichsstati¬
stk zwischen1915und1916so angegebenwar ,dass in denletz -¬
tenWochenvonder„Miles “28MilltonenEierzumKonsumge¬
stellt wurden ,währendnachdenAusweidendesMarktamtesin
dergleichenZeitdesVorjahresnur8Millionen
Eier ausgewiesenerscheinen .Demgegenüberwurderichtiggestellt ,
dass die Zahlvon8 Mill .lediglich jenes QuantumEierbetrifft
das auf denoffenenMärktenfeidgebotenwurde ,währenddieBe- ¬
züge von nahezu4000Gewerbetreibendenunberücksichtigtgeblie - ¬
ben sind .Nachverlässlichen Schätzungenbetrug die Zahlder
demWiener Konsumwährend /dieser Periode im Vorjahrezur

Verfügunggestellten Eier 45Millionen ,daherum17Mill .
mehrals heuerdie „ Miles “gebrachthat .DerjährlicheEier¬
konsumvonWienüberhauptwirdauf250MillionenEierangegeben

Der Bürgermeister dankte den Experten und gabder

cherenErwartungAusdruk,dassdielegitimiertenEierhändler,
ob sie nun demGross -oder Kleinhandel angehören ,sich ihrer
verantwortungsvollenPflicht bewusstsein werden ,allesaufzu-¬
bieten ,umdie EierapprovisionierungWiensmir genügondenQuan¬
titäten sicherzustellen ,dassdie PreisbildungimEinvernehmen
derIntereseentenundderMakrtbehördeneinedenZeitverhältnis-¬
sen stets entsprechendezein werdeund dass sie auch alles unt - ¬
unternehmen ,umdie alten Beziehungenmit ihrenEinsendern
ehestenswiederanzuknüpfen .
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